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Angemeldet bis zum 12. August:
Büning, Dr. Anton, Rechtsanwalt, mit Frau,

Marl (Westf.) Haus Ulrichsrub
Coenemans, Wilh., Ingenieur, Düsseldorf Inselhospiz 
Croseck, Frau Helga, mit Kind, Berlin

Haus Heyken 
von Dewitz, Hans, Kaufm., mit Frau und

Kind, Berlin Hotel Friesenhof
Dinkler, Frau Lieselotte, mit Kind, Heilbronn

Haus: Neptun
Dortenmann, Josef, Zahnarzt, mit Frau und

Kind, Weingarten Haus Altmanns
Dirks, Käthe, ^Angest., Leer Haus Einkehr
Ebring, Dr. jur. Heinrich, Münster i. W.

St. Josephs-Heim
Erdmann, G., kaufm. Angest., mit Frau und

Kind, Oldenburg Haus Einkehr
Eschemann, Wilhelm, Angest., mit Frau und

Kind, Dortmund Dojufela.
Flesche, Erich, Kaufm., mit Frau, 3 Kindern

und Pflegerin, Düsseldorf Claassens Hotel
Förster, Frau Irmgard, mit 2 Kindern,

Dortmund Claassens Hotel
Frerichs, Gerda, Sachbearbeiterin, Oldenburg

Haus Einkehr
Frohne, Rud., Kaufm., mit Frau, Köln

Haus Baumann
Gerhardt, Werner, Kaufm., mit Tochter,

Hof Haus Lo
Gisevius, Bogdan, Steindruckereibes., mit Frau,

Berlin-Steglitz Haus Sohn
Gontermann, Frau Hanna, Siegen i. W. Inselhospiz 
Gößling, Heinr., Fabrikant, Bielefeld

Pension Bernhardine/Dorlis
Große-Perdekamp, Frau Margareta, mit Tochter, 

Bottrop i. W. Paxheim
Handieck, Friedrich, Unteroffizier,

Osnabrück Haus Diana
Heimann, Frau Aenne, mit Kind, Buer i. W.

Haus Einkehr
Hennenberger, Karl, Präsident d. Reichspostdir., 

mit Frau, Oldenburg Pension Inselrose
Heroven, Elisabeth, Wattenscheid

St. Josephs-Heim 
Hesse, Dr. Bernhard, Arzt, Düsseldorf Hotel Itzen 
Hochkeppel, Frau P., mit Kind, Witten-R.

Haus Sohn
Holst, Karl, Kaufm., mit Frau und Kind,

Hannover Haus Baumann
Illgen, Lilly, Sekretärin, Dellbruch Inselhospiz 
Kahle, Frau Ilse, Hannover Haus Ameke
Kahnert, Frau Wwe. Margareta, Berlin-

Steglitz Haus Sohn
Knieper, Frau Käthe, mit 2 Kindern,

Unna Westf. Erholungsheim
Knobloch, Heinz, Dentist, mit Frau und

2 Kindern, Düren Claassens Hotel
Knümann, Erich, Polstermeister, mit Frau,

4 Kindern und Haustochter Bianka
Klich, Essen-Borbeck Haus K. Sander

Koebe, Hermann, Ingenieur, mit Frau,
Luckenwalde Haus Liselotte

König, Frau Elfriede, mit 2 Kindern,
Düsseldorf Pension Inselrose

Kopperberg, Frau Helmi, mit Kind, 
Bochum Villa Nordsee

Kopperberg, Erna und Emmy, Bochum
Villa Nordsee

Krebes, Frau Kath., mit 3 Söhnen, 
Anrath Hotel Worch

Kunhenn, Dr. Walter, Kaufm., Köln-Niehl
Villa Seestern

Menzel, Wilh., Kaufm., mit Tochter,
Heidelberg Inselhospiz

Münch, Dr. phil. Gust., Chemiker, mit Frau
und Sohn, Marburg-Lahn Hotel Friesenhof 

Müller, Waldemar, Triebwerksprüfer,
Oldenburg Haus Einkehr

Neß, Dr. Gerhard, Ldw.-Rat, Ahlen Haus Onnen

Neuschäfer, Frau Auguste, Hockenheim
Haus Seerose

Oster-Helweg, Waltraut, Schülerin, Leegde
Tilemanns Kinderheim

Paff, Josef, Dipl.-Landwirt, Stabsleiter, mit
Frau und 2 Töchtern, Wesel Hotel Pabst-

Pfeiffer, Otto, Kaufm., mit Frau und 2 Kindern, 
Bremen Hotel Worch

Pippig, Hans, Angestellter, mit Frau,
Grimma Haus Erika

Plate, Dr. F., Studienrat, Essen Haus Elise
Prigge, Friedrich, Konditor, Osnabrück Haus Diana 
Raschke, Karl, Dentist, mit Frau, Nauen Haus Sohn 
Reemtsma, Frau Emmi, Angestellte', Weener

Haus Einkehr
Ritter, Frau Elly, Berlin Villa Frauke
Schlosser, Erna, Kontoristin, Wiesbaden Haus Heyken 
Schlüter, Dr. Herbert, Bezirks-Direktor, mit

Frau und 3 Kindern, Dortmund Claassens Hotel
Schneider, Heinrich, Kaufm., mit Frau,

Marburg-Lahn Nordsee-Hotel
Schott, Wilhelm, Notar, mit Frau und

Tochter, Pfeddersheim Haus Sohn
Schrammen, Frau Regina, Köln • Villa Charlotte 
Schwoerbel, Dr. Erich, Syndikus, Duisburg

Haus Viktoria
Schrögel, Lucie, Geschäftsinhaberin, 

Grimma Haus Erika
Staudt, Georg, Kaufm., mit Frau und

Kind, Basel Haus Baumann
Stolle, Frau Bertha, mit Tochter, Freital I 

b. Dresden Strandhotel Kurhaus
Viebahn, Frau Paula, mit Kind, Dortmund-

Somborn Dojufela
Vollmer, Hermann, Betriebsführer, mit Frau, 

Fiankenhausen Haus Erika
Weiß, Frau Frieda, Bücherrevisorin, 

Berlin Villa Pirola
Weyrather, Anna, Düsseldorf Haus' Gertrude
Zetsche, Else, Lehrerin, Altenburg (Thür.)

Haus' Sohn
Zeppenfeld, Hilde, Geschäftsführerin, 

Essen-Bredeney Dojufela

Angemeldet bis zum 13. August. 
Ahmels, Walter, Bankbevollmächtigter,

Westerstede Haus Einkehr
Alt, Paul, Dentist, mit Frau, Emmerich

Pension Erika 
Anerbach, Erich, Vertreter, Wuppertal Haus Eleonore 
Anerbach, Werner, Schneidermeister,

Wuppertal Haus’ Eleonore
Becker, Alfred, Kaufm., mit Kind, Chemnitz

Strandhotel Kurhaus 
Beckmann, Josef, Fabrikant, Bocholt Hotel Itzen 
Bergter, Dr. med. Heinrich, Arzt, Hamburg ■

KnselihaspSz
Bielan, Dr. Josef, Zahnarzt, Papenburg

Haus' Einkehr 
Blaser, Dr. Wilhelm, Zahnarzt, Papenburg

Haus1 Ein,kehr 
Bobe, Kurt, Kaufm., Wuppertal Hotel Fresena 
Böhner, Jos., Pastor, Affeln (Arnsberg) Paxheim
Böhner, Theodor, Pfarrer, Albaxen Paxheim
Brakkötter, Dr. med., Arzt, mit Frau,

Löningen i. Oldenburg Strandhotel Kurhaus 
Brantstede, Elisabeth, Essen Haus Ranft
Brinkmann, Frau Irma, Bielefeld Haus Altmanns 
Brose, Carl, Kaufm., Dortmund Hotel Fresen? 
Caspar, Frau Friedel, Esterwegen

Strandhotel Kurhaus 
Crezelius, Georg, Geschäftsführer, mit Frau,

Dortmund Hotel Fresena
Dücker, Hermann, Kaufm., mit Frau,

Kassel-W. Strandhotel Kurhaus
Ebel, Hans, Kaufm., Elberfeld Haus Eleonore
Gräfin Sophie z. Eltz, mit Tochter und Sohn,

Vukovar (Jugoslavien) Strandhotel Kurhaus

van Essen, Frau Beate, Osnabrück Claassens Hotel 
Ellerbracke, Henny, Schwester, Herford

Claassens Hotel
Findeisen, Traute, Schülerin, Freital II (Dresden)

HauS Onnen
Fischer, Heltmut Wolfg., Referendar, Köln

Strandhotel Kurhaus
Frericks, Thea, Hausgehilfin, Anholt Hotel Worch 
Gaertner, H., Schülerin, Freiburg Haus Habbinga 
Gormanns, Rudolf, stud. ing., Düsseldorf

Haus Arends
Grund, Dr. jur. Bernhard, Kaufm., Breslau

Haus Aden
Hahnkamm, Irma, Angest., Harburg Pension Töllner 
Hein, Karl, Dipl.-Ingenieur, mit Frau und

3 Kindern, Essen Haus Ranft
Helm, Dr. Erich, Zahnarzt, mit Frau,

Bocholt Hotel Itzen
Holderberg, TL, Kaufm., Wattenscheid Paxheim 
Hönerlage, Frau Nora, Essen Hotel Friesenhof
Honig, Dr. jur. D., Düsseldorf Haus Antonie 
Hübner, Frau Meta, mit Kind, Duisburg

Pension Coordes
Karnatz, Wilh., Studienrat i. R., Hamburg

Haus Extra
Kaselowsky, Dr. Theo, Kaufm., Bielefeld

Haus Arends
Kieselbach, Meta, Kindergärtnerin, Rheine

HauS Angelika
Knoop, Paul, mit Frau und 2 Kindern,

Dortmund Haus Einkehr
Kohl, H., Emden Haus Janssen
Lange, Oskar, Ingenieur, Hannover Pension Töllner 
Lucan, Helmut, Rheine Pension Erika
Marquardt, Maria, Schülerin, Essen Haus Eckart 
Menges, Frau Käthe, Berlin-Zehlendorf

Strandhotel Kurhaus
Middendorf, E., Abteilungsleiter, mit 2 Kindern,

Herne Haus Ludwigslust
Molineus, Peter und Dieter, Schüler,

W.-Barmen Haus Eckart
Möller, Frau Wwe. Cäcilie, Dortmund

Haus Ludwigslust 
Mühlhahn, Alwine, Diakonisse, Hannover

Ev. Schwesternheim
Wiegmann, Frau Wwe. Tony, mit Sohn,

Münster
Müller, Eduard, Schüler, Münster
Naunin, Frau Dr. Gisela, Münster
Notthoff, Ferd., Hüttendirektor, mit

Eichen (Kr. Siegen)
Oetker, Ernst, Landwirt, mit Frau, 

Pattensen a. d. Leine

Haus Diana
Haus Diana-
Haus Sohn 

Frau,
Hotel Friesenhof

Haus Ursula
Oetker, Rudolf, Lehrling, Hamburg Haus Ursula 
Osthus, Willy, Restaurateur, Dortmund Haus Ufen 
Paul, Frau Emmy, mit Tochter, Bremen

Hotel Friesenhof
Prüfer, Frau Elisabeth, Chemnitz Hotel Friesenhof 
Reinhard, Frau Eleonore, Wetzlar Hotel Friesenhof

Strandhotel KurhausRichter, L., Chemnitz
Rabenschlag, Alfred, Dentist, mit Frau und

2 Söhnen, Dortmund Westf. Erholungsheim 
Röß, Hugo, Revisor, Rheine Haus Angelika
Sanders, Frau Hedwig, mit Tochter und

Sohn, Rheine
Sauberg, Frau Cläre, Duisburg 
Schaeffer, Richard, Assessor, Altena 
Schmitz, Hans, Dipl.-Kaufm., Köln 
Schmitz, Aenne, Köln

Haus Carola
Haus1 Seerose 
Haus Cramer 
Hotel Worch 
Hotel Worch

Schmitz, Heinr., Justizinspektor a. D., Essen
Hotel Friesenhof

Schwarz, Hans, Ingenieur, mit Frau,
Lüneburg Hotel Worch

Siekmann, Irmgard, med. techn. Assistentin,
Gütersloh Strandhotel Kurhaus

Siercke, Helga, Schülerin, Marienau Haus1 Hafner 
Sonnenschein, Ewald, Bergwerksdirektor,

Herdecke Strandhotel Kurhaus
Spangenberg, Frau Elisabeth, Hamburg Hotel Itzen



Spangenberg, Klara, Hamburg Hotel Itzen
Steinbrinck, Frau Wwe. Agnes, Bremen. Haus Lo 
Steinhaus, Frau Hedwig, mit 3 Kindern und

Doris Große, Münster Westf. Erholungsheim
Tillmans, Karl R., Kaufm., Remscheid Haus' Ranft 
Walpersdorf, Alb., Direktor, mit Frau,

Bonn Nordsee-Hotel
Wichmann, Frau Anny, mit 2 Kindern und .

Mutter, Dortmund Haus Aden
Wienandts, Rudolf, Kaufm., Gronau

Strandhotel Kurhaus
Winckelmann, Walter, Kaufm., mit Frau

und Kind, Bremen Haus Margarete
Zezulka, Walter, Direktor, mit Frau, Berlin-

Tempelhof • Haus W. Altmanns

WohnungsVeränderung:
Gößling, Heinz, Fabrikant, Bielefeld

Strandhotel Kurhaus
Grellmann, Georg, Dipl.-Ing., mit Frau,

Brandenburg Haus Erika
Weinrich, Richard, Rentier, Nordhausen

Haus Wattenmeer

Stas verlorene Sieb.
3loman von § anö B°Henöorf.

Ulacßbrud Verboten

16. gortfeßung.

„Berbadjt? Es ift fein Betbacßt, fünbern ©ewißßeit. 
3tß Ijuhe bereits bas ©eftänbnis.“

Silit einem unbefcßreiblicß wirren Ulusbrud ftarrte Core 
ihren Baler an. 3ir Berftaub fanb nicßts mehr, biefe be« 
stimmten Behauptungen zu wiberlegen. Ulber ihr ©efüßl 
j agte ihr mit unumftößlicßer Seroi^eit, baß ber ©eliebte 
fein anberer war als ber, beffen Bilb fie unveränbert in 
Ihrem $ergen trug. Unb bie Hänbe abwehrenb erßebenb, 
cßüttelte fie mit wilber Entj^iebenheit bas Haupt.

Sa padte ben Bater eine grimmige Bezweiflung. Hatte 
[eine Zoster benn gang ben Berftaub verloren? Sollte fie 
benn biefem $o^[tapler, ber feine Beute noeß immer nießt 
freiaugeben fcßien, rettungslos verfallen jein? ©ab es 
benn gar fein Mittel, fie aus ben flauen biefes Ulben« 
teurers zu befreien? — Za fam ihm ein rettenber ©ebanfe. 
Unb fihnell entfchloffen Jagte er mit unbeugfamer Ent« 
fcßloffenßeit: „Bocß heute Stacht werben beine notwenbi« 
gen Sachen gepadt unb morgen früh fahren wir mit bem 
erften Ejpreß nach Bewporf. Zort fannft bu noch beine 
notwenbigften ©infäufe machen, unb übermorgen reift bu 
nach Europa ab.“

Za raffte fith Core noch einmal mit verzweifelter Euer« 
gie zujammen: „Sch gehe nicht von Ulmerifa fort, ich uer« 
laffe Soacßim nicht! Sch glaube an ihn. Berftoße mich, 
wenn bu willft, aber ich gehorche nicht!“

©inen Ulugenblid j^ien es, als ob ©ubben verfugt 
wäre, bie Zoster zu jcßlagen. Ulber bann zwang er fich 
mit übermenfchlicher Rraft zur Stube unb fügte faft ge= 
laffen: „Bun gut, bu verweigert mir ben ©eborfam. Zu 
bift münbig unb fannft tun, was bu willft. Zu haft jetzt 
bie UEaßl: ©ntweber bu reifeft morgen früh mit mir, wie 
ich beftimmt bube, unb bleibft in Europa, bis ich bi* bie 
heimfe^r erlaube, unb verfprichft mir, jeden Berjucß, mit 
Zomfen wieber in Berbindung zu treten, zu unteriaffen, 
ober ich laffe biefen Schwinbler fofort verhalten. Zas ©e= 
ftänbnis feiner Helfershelferin ermöglicht es mir, ben Be« 
weis feiner Schulb zu erbringen. Zu haft zwei Blinuten 
3eit, bich zu entjcßeiden. Zann telephoniere ich, falls bu 
bich weigerft, mir zu gehorchen, an bie Polizei. Zerr Herr 
ift ja waßrjcßeinlicß noch am Eingang bes Zouglasparfes 
Zu faffen.“

Za fcßwand bie letzte UEiderftandsfraft bes armen ge« 
marterten Hirns unb bes burch bas fieber entfräfteten 
Körpers. Tiit einem wehen Caut Jcßlug Core bie Haube 
vor bas ©eficht, unb wie ein Hauch fam es von ihren be« 
benben Cippen: „Sch bin in beiner ©ewalt. Zue mit mir, 
was bu willft. Sch gehorche bir. Ulber ich glaube an ihn!“

20. Kapitel.
Sm Calais ©ubben fam man biefe Stacht nicht zur 

Buße. Zie Koffer würben herbeigeholt unb Cores Sachen 
von ber 3»ß gepadt. Einer ber Ziener mußte fofort zur 
Sahn eilen, um einen Salonwagen für ben Bewporfer Ej« 
preßzug zu beftellen. ©ubben felbft traf alle nötigen Uln« 
orbnungen, juchte ülbreffen europäischer greunbe für feine 
Zothfer heraus, orbnete bie nötigen Rapiere für bie Seife 
unb regelte bie erforberlichen ©elbangelegenßeiten. 3wi= 
jcßenburcß fah er wieberholt nach Core, bie fich tu ihrem 
3immer auf bas Bußebett gelegt hatte unb alles apathifch 
über fich ergeben ließ.

Stuf bie fragen bes Balers antwortete fie mit mübem 
Siefen ober mit gleichgültigem Bcßfelzuden. Sur als ©ub= 
ben bie Ulbficßt äußerte, eine greunbin bes Haufes, bie we= 
niger bemittelte UEitwe eines verdorbenen ©ejcßäftsfreun« 
bes, Core als Seifebegleiterin mitzugeben unb in feiner 
rüdficßtslojen Sri noch in ber Sacht borthin j^ifen wollte, 
um bas Einverftänbnis ber Zame zu erfragen, ba wehrte 
fich £o*e entfliehen.

Sie wollte mit ihrem Schmerz allein bleiben. Zer ©e= 
banfe an jebe Beijegejellfcßaft war ihr unerträglich.

Za gab ©ubben ihrem UEunfcße nach, benn es lag ihm 
fern, jein ohnehin jeßon unglücfliches R’nb noch mit nicht 
durchaus nötigen Zingen quälen zu wollen. Er fannte ihre 
Selbftänbigfeit genug unb war als Smerifaner hinreißend 
vorurteilsfrei, um nichts Ungehöriges barin zu jeben, bie 
Zoßter allein bieje große Seife antreten zu taffen. So ent« 
Jßloß er fieß benn, ihr nur brei Sßerfonen als Begleitung 
mitzugeben. 3u ih*e* Bedienung bie 3°fe Sane unb einen 
Cafaien unb — als eine Ulrt Haushofmeifter unb Seife« 
marfchall — feinen Rammerdiener, ben alten Bill, ben 
erften unb zuverläffigften Ziener feines Haufes.

Zie Seife würbe pünftlicb am nächsten UJlorgen an« 
getreten. Sie verlief recht trübfelig. Core lehnte blaß unb 
für alles interefjelos in ben Bolftern bes Salonwagens 
unb ftarrte ftumm unb verzweifelt vor fich hin. Stephan 
©ubben würbe es recht bänglich zumute. Er hätte nur zu 
dem leinen Entißluß rüdgänaia gemajßt ober, iveninitens

feine Züchter perionltß naaj Europa oegtettet. auer bet« 
bes ging nicht an; Core in Ulmerifa zu laffen, hieße fie ret« 
tungslos bem Unglücf preisgeben. Unb er felbft tonnte 
nicht baran benfen, ©bifago für längere 3dt zu verlaf« 
fen; gerabe jeßt, wo Sohn Stanforb feinen Bernißtungs« 
felbzug gegen ibn beginnen zu wollen febien, hätte bies 
ben fieberen unb vollfommenen Suin feiner ganzen, ge= 
Jßäftlißen Ejiftenz bebeutet. Zen näcbften Zag verbrachte 
man in Bewporf. Core war nicht zu bewegen, bie noch 
notwenbigen Einläufe für ihre Seife felbft zu machen. Sie 
überließ alles ihrer 3ofe unb blieb ben ganzen Zag über, 
befchäftigungslos unb verzweifelt vor fich hinbrütend, in 
ißrem Hotelzimmer.

©ubben begab fiel) felbft zum Seifebureau, um fich über 
bie näcbften Zampferverbindungen nach Europa zu orien« 
tieren. Ulber es ergab fich, baß ber Zampfer nach Hamburg 
ben Hafen von Bewgorf foeben verlaffen batte unb baß 
ber iiäßfte erft fünf Zage fpäter abfahren füllte. Zas 
am folgenben Zage nach England abfabrenbe Schiff war 
fein erjtflaffiger Eaffagierdampfer. Unb fo entjßloß fich 
Stephan ©ubben, auf bem noch am gleichen Ulbend nach 
©enua in See gebenben Schnellbampfer ein noch freies 
Cujusappartement von vier eleganten Säumen für feine 
Züchter zu belegen.

Es war gegen 18.30 Uhr unb bie Zämmerung fant fchon 
langfam herab, als Core unb ihr Heines ©efolge mit ben 
leßten Baffagieren an Borb gingen.

Stephan ©ubben fßlug bas Herz in banger Sorge um 
bie Zocßter, als er fie jo blaß, mübe unb teilnahmslos über 
bie Seling gebeugt, auf bem B*anrenadended neben fich 
fteben faß. Er mufterte fie mit einem ängftlichen Seiten« 
blicf. Zann jog er Bill beifeite unb fpraß in einem ver« 
traulichen unb faft flehenden Zon auf ben alten Ziener 
ein:

„Sicht wahr, Bill, Sie Jorgen mir bafür, baß meinem 
Rinde nichts zuftößt? Sch vertraue Simen bas Ciebfte an, 
was ich auf ber UEelt befiße. Ru feinem Blenfßen außer 
Simen, Bill, hätte ich biefes Bettrauen.“

„Stachen Sie fich nur feine Sorgen, Stifter ©ubben,“ 
erwiberte ber alte Ziener mit bem unbeweglichen, ernften 
unb zuverläffigen Cafaiengefißt. „Sch flehe mit meinem Ce= 
ben für Stiß Core ein. Sch bringe fie Shnen gefunb zurüd.“ 
Er hatte ohne jebes Balbos gefproßen, fo baß es Stephan 
©ubben etwas leichter ums He*3 würbe. Er fannte ja feinen 
alten Bill. Zer machte feine Sebensarten, auf fein UEort 
fonnte man Häufet bauen.

„Sun, Bill, vielleicht fomme iß felber, um meine Zvß« 
ter aus Europa abzußolen,“ Jagte er etwas zuverfißtlißer. 
„fabeln Sie mir immer rechtzeitig bie Uldreffe meiner 
Zocßter. Zie UBahl bes jeweiligen Bufenthaltgürfes fteht 
felbftverftändliß pollfommen in ißrem Belieben. Sur will 
iß ftets wiffen, wo fie fith int äugenblid befindet. Zie 
Cifte unjerer greunde unb Berwandten haben Sie ja, nießt 
waßr? Seßen Sie aueß zu, baß Sie meine Zocßter beein« 
fluffen fönnen, nießt allzuviel allein zu fein. Bielleißt ift 
es am heften, fie geßt von ©enua aus erft etwas naß ber 
Scßweiz, um fich zu erßolen, an ber Siviera wirb es jeßt 
doß noeß zu ßeiß jein, unb bann vielleicht zu meinen Ber« 
wanbten nach Hamburg ober zu meinen grepnden Becfers 
in Zresden. Ulber wie gejagt, bas find nur Bor (Flüge von 
mir; es fteßt ißr frei, zu tun, was fie will. Sun, Sie wiffen 
ja, Bill, wie mir zumute ift. UEenn Sie freß in meine Cage 
oerfeßen, werben Sie feßon in allen Stücfen naeß meinem 
Sinne ßanbeln.“

Ein ßeulenbes Zuten gab bas 3eidjen, baß es für bie 
Sicßtmitfaßrenben ßöcßjte 3®it fei, von Borb zu gehen.

©ubben brüefte bem Ullten noeß einmal innig bie Haub. 
Zann trat er auf feine Zocßter zu. Er naßm ißre Haub 
in bie feine, ßob ißr bas Rinn empor unb bliefte ißr he« 
wegt in bas blaße ©efießt.

„Co, willft bu im 3orne von beinern Bater geßen?“ 
Zie Stimme verjagte ißm, ftumm naßm er ißren Ropf zwi« 
feßen feine Hänbe unb füßte fie mit bebenben Cippen auf 
bie Stirn.

„3ß geße nießt im 3orn von bir, Bater,“ entgegnete 
Core mit müber Stimme. „Zu begeßft einen feßweren 3rr= 
tum. Ulber icß weiß, baß bu es gut meinft, baß bu aus 
Ciebe zu mir irrft.“

„UEillft bu mir verfpredjen, hieß nießt ber Berzweiflung 
ßinzugeben, fonbern ben Ropf oben zu behalten?“

„Sch verzweifle nießt, icß vertraue feft barauf, baß fieß 
noeß einmal alles zum Beften wenben wirb.“

Za ertönte bas leßte Signal. „Ullles, was nießt mit« 
fäßrt, fofort von Borb!“ Hangen bie Sufe ber Schiffsan« 
geftellten.

Zer.Rran ßob bie Caufbrüefe wie ein Spielzeug hin« 
weg uno oer tocptnsroioß war nun vom vanoe getrennt. 
Bon vier Seßleppern gezogen, feßte fieß ber Siefenbampfer 
faft unmertließ langfam in Bewegung.*

Stephan ©ubben hatte fofort naeß Ulbfaßrt bes Seßif« 
fes bie Südreife naeß Eßifago angetreten. Es war am 
näeßften Sacßmittag gegen vier Ußr, als er wieber vor fei« 
nem Haufe anlangte.

©leieß naeß Betreten feines Strteitsjimmers rief er im 
Stanbarbßaus an, teilte feine Sücffeßr mit unb fragte, ob 
etwas Bejonberes in feiner Ulbwefenßeit im ©efcßäft vor« 
gefallen wäre. Ullles war feinen gewößnlicßen Cauf gegan« 
gen; man ßatte ißm nichts Bejonberes mitzuteilen.

Ulber {djon wenige Tiinuten jpäter jchrillte bie Zele« 
pßonHingel. ©ubben naßm ben Hörer ab unb melbete fieß. 
Es war ber Hauptregiffeur gormont, ber ißn zu fpreeßen 
wünfeßte. Er maeßte bem B*äfibenten bie Siitteilung von 
einem feßweren Unglücfsfall, ber fieß foeben im Ultelierparf 
bei ber Sufnaßme ber leßten Sircefzene ereignet, unb bat 
ißn, unter allen Umftänben fofort auf feßnelljtem UEege 
ßinauszufommen.

Ulufs äußerfte von ber Scßreefensnaeßricßt betroffen, 
maeßte fieß ©ubben in Haft bereit, bem Sufe golge zu 
leijten.

3n ber zum Rorribor führenden Zür prallte er faft mit 
einem feiner Ziener zufammen.

„UEas wollen Sie denn? Schnell doeß! Scß habe feine 
3Mt!“ rief ©ubben, noeß eße ber Bebiente ben ÜJlunb ge= 
öffnet ßatte.

„Stifter Zowfen eft da und wünfeßt Stiß Core oder 
Stifter ©udden zu fpreeßen. Er will fieß feineswegs abwei« 
fen laffen. Er feßeint entfcßloffen zu fein, nießt von der 
Stelle zu weießen.“

Einen Ulugenblief ßatte ©udden den Bedienten fpraeßlos 
angeitarrt. Zas war ia der ©ipfel der Unveriebämtßeit!

Sein erfter ©edante war, ptnauszuenen, dtefen Stenfepen 
am Rragen zu pacfen und ißn wie einen Bagabunden ßin« 
auszuwerfen. Ulber ba fam ißm eine beffere Sbee.

„Haben Sie etwa gefagt, baß meine Zocßter naeß Europa 
perreift ift, als er naeß ißr fragte?“
i „Sein.“
. „So. Zann geßen Sie jeßt alfo ßinaus unb Jagen Sie 
Herrn Zowfen: Einen fdjönen ©ruß von Süß ©ubben 
»nb —“ ©ubben framte ßaftig in feiner Brieftafeße, naßm 
bas leßte Seßreiben Soacßims an Core heraus, rieß es in 
Zwei Zeile unb gab bem Bebienten bie. geßen, „unb bies 
wäre ihre Ulntwort für ißn.“

Berblüfft tat ber Bebiente, wie ißm geßeißen.
Soacßim ßatte meeßanifeß naeß ben Bapierftücfen ge= 

griffen. Sun bliefte er darauf und erfannte feinen eigenen 
Brief, ben Brief, in bem er, eine Berteibigung verfeßmä« 
ßenb, bas Bertrauen der ©eliebten erbat. 3wijjen würbe 
ißm nun fein. Schreiben zurüefgereießt. Zas alfo war ihre 
Ulntwort!

Zie Bupierfeßen entglitten feinen bebenben gingern. 
Zer UEinb erfaßte fie, ließ fie emporflattern, fieß wieder 
fenfen, fegte fie noeß ein paarmal durch ben Straßenfcßmuß, 
bis fie in irgenbeiner Bfüße liegenblieben, um zerstampft 
Zu werben.

Soacßim aber ßatte fieß wortlos zum ©eßen gewanbt. 
SEie ein Zraumwanbler irrte er bureß bas Straßengewüßl 
biejer lärmenben Stabt, oßne Bian unb 3iel, nur von bem 
einen Zrang befeelt, biefer Stätte feines Unglücfs zu ent« 
fließen.

Socß am gleichen Zage verließ Soacßim Eßifago, um 
feine frühere, rußelofe UEanberung von neuem aufzuneß« 
men, zum zweiten Slale betrogen um all fein ©lücf, um all 
feine Hoffnung.

21. Rapitel.
Bus bem Briefme^jel Core ©ubbens unb bem bes 

alten Bill.
©enua, ben 4. Uluguft 1.. 3. 

Cieber Bater!
Heute um 7 Ußr ift unjer Zampfer in ©enua eingetrof« 

fen. SEas Zidi vor allem intereffieren wirb, ift, baß icß 
bei guter ©efunbßeit bin. Biel meßr weiß icß Zir aueß nießt 
initzuteilen. Zas UBetter war wäßrenb ber ganzen Heber« 
faßrt gut. UEir ßaben ßier im Hotel UEoßnung genommen. 
Scß glaube nießt, baß icß in biefer lärmenben Hafenftabt 
lange bleiben werbe. Sobalb icß einen Blaß zu längerem 
Ulufentßalt gewäßlt ßabe, wirb Zir Bill bie Ulbreße fabeln.

.Zeine Zocßter Core.
*
©enua, ben 4. Uluguft 1.. 3. 

Zear Sir!
UEir finb ßier gut angefommen. Sliß Core war wäß« 

renb ber ganzen Ueberfaßrt nießt zu bewegen, bie ©efell« 
feßaft ber übrigen Baffagiere zu teilen. Sie ßat bie Siaßi« 
seifen in ihrem Salon einaenommen unb fich auch meiftens 
bort aufgeßalten. Scß ßabe jeboeß bafür' g’eforgt, baß fie 
täglicß wenigjtens einige Stunben an Zed zubraeßte. Ulucß 
ßabe icß fie wiegen laffen. Sie ßat auf ber Seife zweiunb« 
einßalbes Bfunb abgenommen, feßeint fieß aber förperlicß 
woßlzubefinben. HR* in Italien ßerrjeßt zur 3eit eine tro« 
pijeße Hiße. 3cß ßeffe, Sliß Core bewegen zu fönnen, fohalb 
wie möglich naeß ber Scßweiz abzureifen.

Sßr treuer Ziener Bill.
*

Slailanb, ben 7. Uluguft 1.. 3. 
Cieber Bater!

Scß bin heute mittag in Slailanb eingetroffen unb habe 
im Hotel UEoßnung genommen. Bill quält, baß icß naeß 
Caufanne faßten Joli. Scß werbe es woßl aueß tun. Es ift 
ja Jcßließlicß aueß ganz gleichgültig, woßin icß faßre. Uebri« 
gens forgt Bill rüßrenb für mieß.

Zeine Zocßter Core.
*

Slailanb, ben 8. Uluguft 1.. 3. 
Zear Sir!

Scß teile 3ßnen ßierbureß mit, baß es Sliß Core ge= 
junbßeitlicß gut geßt. Ulber leiber ift fie feßr trübfinnig 
unb teilnahmslos unb ift bisher noeß gar nießt ausgegan« 
gen, obgleich es hier viel Sntereffantes zu feßen gibt. 
Es jammert mieß, fie fo fummervoll zu feßen, wo fie 
boeß früßer immer fo ßeiter war. Bon Hein auf, als 
ieß fie noeß auf ben Srmen getragen, fenne ieß fie nur 
frößli(ß. Unb nun muß man bas mit anfehen! ©lüd« 
iidjerweife hat fie fich entfchloffen, heute abenb wenigjtens 
einmal bie Dper zu befueßen. Slorgen reifen wir nach Cau« 
fanne weiter. 3cß ßoffe, baß bie ©ebirgsluft ißren Semen 
guttun wirb. Zenn ßier ßerrfeßt eine ©lutßiße.

Sßr treuer Ziener Bill.
*

Slailanb, ben 9. Uluguft 1.. 3. 
Zear Sir!

Sliß Core ßat bie Seife naeß ber Scßweiz troß meiner 
Bitten aufgegeben. Sie fagte es mir plößließ geftern abenb 
naeß ber Dpernvorftellung. Sie will in Slailanb bleiben. 
Sleßr tann icß vorläufig nießt aus ißr herausbringen. So« 
halb wir eine feftc UEoßnung ßaben, fable icß bie Ulbreffe.

3ßr treuer Ziener Bill.
(gortfeßung folgt)

Juist. Ein Genuß besonderer Art steht uns 
bevor. Gustav Jacobi, Deutschlands bester Hu- 
rist, wird unsere Insel noch einmal besuchen, und 
zwar wird derselbe am Donnerstag, den 18. August, 
in Claassens Strandgaststätte Giftbude auftreten.

Hauptschriftleiter: Otto Gr Soltau, Norden. 
Verantwortlicher Anzeigenleiter: Otto Gr. Soltau. Norden 

Druck und Verlag: Otto G. Soltau, Norden.
D.-A. August 1938: 400

Preisliste Nr. 2 vom 1. 6. 37 ist gültig.

«J. H. de Vries & Co.
Nordseebad Juist

•
Kolonialwaren, Delikatessen, 
Spirituosen, Kohlenhandlung

•
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Das See-Aquarium
und die große

Muschelsammlung
der Kurverwaltung im Loog

ist täglich geöffnet von 10—13 Uhr 
und von 15—18 Uhr

Kein Kurgast versäume 
diese Sehenswürdigkeit

Kaufhaus Henning
Größtes Geschäftshaus am Platze 
Strand- u. Badeartihel, Andenken, Spielmaren

Nordsee«Fis@hhalie 
gegenüber der ev. Kirche, Wilhelmstr. 44 
Inh.: Joh. Heyken Telefon 222

Täglich frische Nordsee-Fische 

la ger- Aal u_ sämtL üäudierwaren 
Empfehle den geehrten Gästen anßerd. meine Fisch-Bratküche

Cafe am ^ennispfatz
- Besitzer.- ß. JCuus
empfehle mein neu eingerichtetes Cafe

^ägficfa frisches Qe6äck aus eigener Konditorei

I &E i S Qroße überdachte Veranda

V o
IM LEBEN
hat nur der Mensch, der 
genau weiß, daß er sich 
auf sich selbst verlassen 
kann. Sei es Erfolg bei Be­
werbungen, im Beruf, in 
der Liebe .... Erfolg im 
Leben hat nur die Frau, 
die sich stets gleichmäßig 
sicher fühlt, für die es ganz 
einerlei ist, ob eine Prü­
fung oder Entscheidung auf 
normale Tage oder - auf 
ihre kritischen Tage -fällt! 
Die Frau, die „Camelia" 
trägt, kennt keinen Un­
terschied zwischen diesen 
Tagen, denn die Reform­
Damenbinde „Camelia" 
verleiht ein Gefühl des 
Wohlbehagens und der 
Sicherheit und verhilft da­
durch der Frau zum Erfolg.

H. Wessels
Strandstrasse 
Rind-, Kalb-, Hammel­
u. Sehweineschlachterei

Beste Bezugsquelle liir 
Heiseh-nudHmi
Eigene Kühlanlagen, tf. Aufschnitt

Fernruf 165

Bürobedarf
®Go G- Soltau, Horden

&un^
Die ideale Reform-Damenbinde

Erhältlich:

Strand - Drogerie 
(Die Fachdrogerie) 
Gustav Mitzscherling, 

nur gegenüber dem Rathaus. 
Damen-Bedienung 

Allein-Verkauf der bewährten 
Lloyd - Sonnenschutz -Präp arate.

beliebt — gelobt 
und 

tausendfach erprobt

Stets frische Lieferungen be i

B. Hollander
Strandstr. 17 Fernruf 134

‘Doornkaat | 
seit |

Nordsee-Sprudel
das natürliche Heilwasser der Nordsee

Fragt den Arzt!
Alleiniger Hersteller: D. Erdmann, «Juist

Fernruf 228

Hoiel „Friesenhol“
das vornehme Familienhotel. Im Mittelpunkt des Badeortes.

Besucht die schönen, gemütlichen Gaststätten des 
Friesenhofes. Die durch Umbau neu eingerichtete 
Bierstube, sowie Säle und Gesellschaftsräume bieten 
allen Kurgästen den denkbar schönsten Aufenthalt. 
Auswärts wohnenden Gästen empfehle ich meinen 
erstklassigen Mittagstisch.

Bestgepflegte Biere und Weine. Elektrische Kühlanlage

Inselhospiz
Modern. Bau i. ruhiger Lage, nahe Strand, fl. Wasser 
anerkannt gute, reichliche Verpflegung.
48 Zimmer, 90 Betten.
Geöffnet von Mai bis Ende Sept. Näheres daselbst.
Fernruf 149.

«Jeder «Juister Kurgast
muß einmal NORBERNEY und dann 
selbstverständlich die so herrlich am Meer gelegene

Siechen-Bierstube
(größte Seeterrasse der Insel) 
im Strandhotel Kaiserhoff besuchen 
Das weltberühmte Siechen heil und dunkel 
Lo 25 Pfg., 8/so 50 Pfg., dazu die delikaten 
Rostbratwürste frisch vom Rost.

Fluttabelle 
und Badezeiten 

vom 15. bis 31. August

Norddeich—J nist 
und zurück

D = Dampfer
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

August
Ab

Nord­
deich

Ab
Juist 
(Bhf.)

14. Sg. D 13.00
M 14.00

D 10.00
M 11.45

15. Mo. D 13.45
M 14.30

D 10.45
M 12.15

16. Di. J 11.15
D 14.30

D 11.00
M 12.15
J 14.00

17. Mi. M 13.00
D 14.45

D 12.15
M 15.15

18. Do. M 13.00
D 15.15
M 16.55

D 12.30
M 15.15

19. Fr. D 16.00
M 17.10

D 13.16
M 14.45

20. So. J 14.30
D 17.10
M 18.00

M 5.30
D 14.15
J 17.00

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

15. Mo. 13,42 10,00-14,00
16. Di. 14,16 11,00-15,00
17. Mi. 14,65 11,00-15,00
18. Do. 15,34 12,00—16,00
19. Fr. 16,21 13,00—17,00
20 So. 17,26 14,00—18,00
21. Sg. 18,52 15,00—19,00
22. Mo., 7,28 7,00— 8,30

20,22 16,30—19,00
23. Di. 8,52 7,00— 9,30

21,37 17,30—19,00
24. Mi. 9,58 7,00—11,00
25. Do. 10,40 7,00—11,00
26. Fr. 11,43 8,00—12,00
27. So. 12,26 9,00-18,00
28. Sg. 13,09 9,00—13,00
29. Mo. 13,43 10,00-14,00
30. Di. 14,26 11,00—15,00
31. Mi. 15,04 11,30—15,30

„Sturm klaube“ 
Einzige alkoholfreie Kaffee-Wirtschaft 
Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen 

empfiehlt:
la. Kaffee, Gebäck, Niich, Schokolade 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke milch in Satten.

Hotel Fresena «Juist
Erstklassiges Familienhotel mit allem Komfort 

Das gepflegte GroiSrestaurant 
Hervorragend in Küche und Keller

Im Anstich
Dortmunder Union - Haake Beck - Radeberger Pilsner 
Im spiegelblanken Parkettsaal finden wöchentlich zweimal dezente 
Künstlerkonzerte und Tanzunterhaltungen statt

Fresena-Biersfube / Der Treffpunkt aller Badegäste 
Kaltes Büfett bis zum Schluß

Jan Oellericb
Nordseebad Juist

Sämlliche WaM
Spielwaren
SMolaten
IHM

Grolje Auswahl in
Andenken aller Ari.

Papierservietten
Otto 6. Soltau, Norden

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

Und nach dem Abendessen gehen wir zum 

HOTEL ITZEN 
und trinken in der herrlichen grünen Veranda die 

bestgepflegten Biere und Weine
1 m A n s t i c h :

Dortmunder Union, Radeberger Pilsener 
Haake-Beck, Münchener Löwenbräu

Gern besuchtes u. beliebtes Bier- u. Weinlokal ohne Musik

fosepli Fisdier, Norden
Fachgeschäft für Pensionen und Hotels. 
Porzellan, Glas, Emaille, Aluminium, Stahlgeschirr, 

Fnrnri f Holzwaren, Essbestecke in rostfreiem Stahl, Wasch­
kessel und Waschmaschinen, sämtliche Haushalt- 

4703 maschinen für Hand- und elektrisclien Betrieb.

Wer
eine Ferienreise macht, soll vor allem darauf achten 
daß die geregelte Darmtätigkeit nicht durch Klima- 
und Kostwechsel gestört wird. Dr. Burchard’s Blut- 
und Darmreinigungs-Perlen, in kleiner, praktischer 
Reisepackung, bewahren Sie vor Darmträgheit. 
60 Stck. 85 Pfg., 120 Stck. 1.80. Strand-Drogerie 
Mitzscherling.

Sfrandhofel Kurhaus Juist
Seit 1906 unter Leitung des Besitzers Ed. Oldewurtel 

Fernruf: Anruf an Hausgäste: 204, Hotelbüro: 186 
100 Zimmer m. fl. Wasser / Bäder i. Hause / Zentralheizung 
Alle Zimmer haben herrliche freie Aussicht auf das Meer 

bezw. auf den Badestrand.
Täglich von 4-6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der Seeterrasse oder im 
Kurhaus-Strandkaffee, dazu spielt die Haus-Kapelle.
la Kaffee, Eis, Getränke, Kuchen u. Torten aus eig. Konditorei.
Der Treffpunkt aller Badegäste ist jeden Sonnabend

der „Große Kurhaus-Ball“ im Weißen Saal 
Jeden Mittwoch der beliebte Kinderball.

Die Kurhaus-Kapelle spielt jeden Montag, Donnerstag und Sonn­
abend von SVa—10 Uhr zum Abendkonzert 
und ab 10 Uhr zum Tanz.
Tanzleitung: Heinz Wegener, Wuppertal-Barmen.

Halte den geehrten Gästen meine

Bahnhofsgasfsfähe 
gemütliches Lokal, 

und die Pension Inselrose 
bestens empfohlen.

Telefon 125 Gerhard Rose.

Hotel Deutsches Haus
Robert Meinberg / Telefon 2025

Norden in Ostfriesland
Autogarage mit Einzelboxen 

Das führende Haus am Platze 
hält sieh als Ausgangsstation zu den Inseln bestens empfohlen 

Fließendes Warm- und Kaltwasser

Nordseebad Juist, Wilhelmstrasse 39
Aufnahme finden Kinder von 4-12 Jahren. 

Hausprospekte
Gegründet 1911 Fernruf Nr. 152
Leiterin: Kindergärtnerin E. Günther

OMenborgssdie Landesbank A_-G.
Filiale Norden

Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte
Agentur Juist:

W. Altmanns, Wilhelmsfpaße 50

Serviette naschen
mit und ohne Aufdruck liefert preiswert

Buchdruckerei Otto G. Soltau, Norden

Der kürzeste und billigste Beise- 
weg nadi der Nordsee-Insel Juist 
führt über Horddeidi
Ganzjährige Dampferverbindung mit direktem Anschluß 
an die D- und Eilzüge
Auto-Großgaragen in Norddeich, ca. 500 
Wagen fassend

ALt.-Ges- Reederei Norden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 2641 
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 188

g Jlicht der 
I Krug machts, 
| sondernder 
| Inhalt!
| Vordem Sie 

I daher aus- 
I schließlich 
| den echten 
I ostfriesischen



Gardinen, Teppiche und Läuferstoffe 
Betten, Steppdecken 

Bett», Tisch" und Leib-Wäsche
Nur erprobte Qualitäten in unübertroffener Auswahl.

Komplexe Einrichtungen für Hotels und Pensionen.

T. F- DAMM, Norden 
Seit 1855 Fernsprecher 2328

Cfaassen's ^otef,und .Cogierßäuser
Vornehme, ruhige Familienhäuser. Frei im Ostdorf gelegen. 
Fließendes Kalt- und Warmwasser. Zentralheizung. Gemüt­
liches Bier- u. Weinlokal. Erstklassiger Mittagstisch zu soliden 
Preisen. Eigene Landwirtschaft sowie Gartenanlagen für 
Gemüsebau / Gespanne zu Jagd- und Rundfahrten.

Qanz/äßrig geöffnet.

Oefen
Zind Herde, Eisen-^k 

/waren, Werkzeuge, Bau- \ f beschlüge, Haus- und Kü-1 
chengeräte, Glas- und Por­
zellanwaren, EinkoAgläser 

C H. Bünting j 
\ Norden, am Markt 1 /

Fernruf 2375

„Haus Eckart“
■a^^MBauMBaiH^^innMM Privatkinderheim der Inneren Mission

Nimmt von Mai bis Oktober gesunde erholungs­
bedürftige Kinder im Alter von 4—14 Jahren auf. 
Prospekte und nähere Angaben durch die Leiterin 
in Nordseebad Juist Haus Eckart

Fernsprecher: Juist 156

I Kreis- und Stadtsparkasse, Korden
Nebenstelle Juist

| Fernsprecher Juist Nr. 202
♦ 1. Annahme von Spareinlagen u. Verwahrung
| von Geldern der Kurgäste,
| 2. Führung von Konten in laufender Rechnung, 
| 3. Einlösung von Reisekreditbriefen

Jeder J^urgast besucht
einmal die SZac^öarinsef JCorderney und dann vor 
allem auch die inmitten der Strandkorbkolonie gelegene

tStrcLndkonditorei Cornelius
Mittagstisch / la Kaffee / Großstädtische Auswahl in 
Konditorei-Erzeugnissen / Tiefgekühlte Getränke / Eis 
Eisspezialitäten / Mäßige Preise.
JLacfimittags 'Cans auf der großen Seeterrasse

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus!
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch. 

Aufmerksame Bedienung. Billige Preise.
Wagen für Lustfahrten. Fernruf 150
Kleinkaliberstand mit automatischer Anzeige

Färberei und Wäscherei Barghoorn • Emden 
färbt, reinigt, plissiert, wäscht 
Annahmestelle für Juist Schmidt’s 
Strand- und Badeartikel, Bahnhofstraße

Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit genommen und 
schnellstens zurückgeliefert

Adolf-Hitler-Str. 25 Sddaditerei Fernsprecher 129

Sämtliche Fleisch' und Wurstmaren 
la. Qualität

Solide Preise Aufmerksame Bedienung
Eigene moderne Kühlanlagen.

Dfcacßt der Kurgast einen Kummet, 
geßt er aueß maf in den 'GunneCH!

Qemutficßer Tbierketfer
im ^otef Jtzen

Paul Fritsche, Norden
Klein-Neustraße / Fernsprecher 2129

HEINRICH ONNEN, JUIST
Adolf-Hitler-Straße 25 / Fernruf 218

Fathgesdiäh für Deien, Herde 
Wand- und Fu^bodenlliesen

Fachgeschäft 
für Haus- und Küchengeräte, 
Eisenwaren, Werkzeuge, 
Strandgeräie

leise- und Verkehrsbüro 
Reinhd. Behrends, Bahnhofstr. Fernsprecher Nr. 175 E 
Täglicher fahrplanmäßiger Dienst Juist-Norderney.

Benutzen Sie bei Ihrer Heimreise Ihre Urlaubskarte für ■ 
eine Seereise von Juist über Norderney-Helgoland-Bremer- I 
haven-Bremen.
Ausflüge - Rundflüge-Wagenfahrten. Täglicher Anschluß- I 
dienst zum Flugplatz, Abfahrt vom Reisebüro. Auskunft - I 
Flugscheine - Prospekte.

Claasseifs
Strandgaststätte

Donnerstag, 18. August

.er GDarh

Giftbude — Besitzer Hinrich Claassen 
Erstes Lokal am Platze mit moderner Kühlanlage 

AUSFLUGSORT ILO OG 
Restaurant u. Cafä „Zur freien Aussicht“ 

Besitzer: M. Saathoff * Fernruf 133
Bequem in 15 Minuten zu erreichen. Herrliche Aussicht in die 

Dünen und aufs Wattenmeer
Wagen zu Lustfahrten

Tägl. nachm. 4 Uhr: Künstler - Konzert mit Tanz, 
bei günstigem Wetter im Freien.

Tägl. abends 8^2 Uhr: Tanz sowie Sonderveranstaltungen.
Es spielt die Kapelle von Ruf: 
Fred G'e bauer 5 Sänger, 5 Solisten

SEEHUND, Juister Bitierlikör 
männlich 
weiblich

Beachten Sie die Schutzmarke: De Spykerboor 

U. Groenefeld, Norden 
Gegr. 1880

ReichsbankSiro^Konto Norden 
( Ostfriesland)

Postscheckkonto Hannover 
Nr. 71222

Modenhaus 
Willy Tiemann 
gegenüber dem Rathaus

zeigt die neuen

Bade- u. Strand-Modelle 1938
„Forma“ „Jantzen“ „Ribana“ „Porolastic“

Bücher * Zeitschriften

v ^«^ Rudolf Haars Leihbücherei
Pabst’s Hotel Tel. 115

Anerkannt vorzüglicher Mittagstisch 
(auch für Gäste, welche privat wohnen)

Täglich große Auswahl in
Hondiforei-u. Baduuaren
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe, am Platze 
und stets non Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung 

Besitzer: D. Schmeertmann
Conditorei und Cafe

Neu Das 
Inselbüchlein von Juist, 
von Ulla Tiedge

Auf zum Alten „Seehund“
Gemütliches Bierlokal

Bücherstube Arends
Strandstraße

Besucht Pabst’® Strandhalle 
und Seeterrassen
Das führende Cafe der Insel 
Täglich Konzert und Tanz !

PrivaiLinderheim Weberhof
Fachgeschäft Neu erbaut 1 9 3 5 / Aerztliche 1 

Geschulte Kräfte / Leitung: Anny
Aufsicht I 
' Cremen I

für Schmuck, Uhren undAugenoptih
Reparaturen prompt und billig

HOTEL-PENSION

Worch und Haus Wordi
Besitzer: Franz Worch, langjähriger Küchenmeister. 
In sämtl. Zimmern fließendes warmes und kaltes Wasser. 
Zentralheizung. Anerkannt vorzüglichen Mittag- und 
Abendtisch (auch für Gäste, welche Privat wohnen). 
Bestgepflegte Biere und Weine nur erster Firmen. 
Fernsprecher Nr. 118

Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 134

Ferientage
hält mau für immer in Bild und Film fest.
Alles, was Sie zum Fotografieren und Filmen 
brauchen: Entwickeln, kopieren und vergrößern, 
Vorführungsapparate für alle Schmalfilme bei

Foto Brunke, Strandstraße 20
gegründet 1900.

Reiseandenken, ostfries. Filigran, getriebenes Altsilber

Konditorei und Cate
„W e s t e n d44
Besitzer. ADOLF SCHMIDT

Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

Hotel Reichshof, Norden
Inhaber: Karl Rengel
Erstklassige Unterkunft
Vorzügliche Speisen und Getränke

AUTO-GROSSGARAGE

Täglich große Auswahl In frischem Kaffee-, Tee- und 
Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke 
Bestellungen auf Torten usw. werden prompt ausgefiihrt 
Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und
Gefrier-Anlagen. Fernsprecher Nr. 176

Tilemanns Privat-Rlnderlieim

Dampf-BäiM und Konditorei 
verbunden mit einem Cafe 

von 

ß.O.ßabbinga 
empfiehlt 

täglich frische Back« 
und Konditorwaren

Nordsee-Hotel

Restaurant

Besitzer: Gerhard Freese, Küchenmeister. 
Fernsprecher 181. Vornehmes Haus in näch­
ster Nähe des Badestrandes. Vorzüglicher 
Mittagstisch. Große Abendkarte. Behagliche 
Restaurations-Räume. Weine erster Häuser. 
Gut gepflegte Biere wie
Siechen, Dortmunder Kronen, Rade­
berger Pils und Haake Beck.

Elektr. Kühlanlage.


